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(2092) Konfurs-Kundmahung. (1) 

Nro. 11352. Bei dem Nagybanyaer k. k. Münz⸗ und Bergwe⸗ 
ſens⸗Inſpeetorats-Oberamte it die Oberhütten-Verwaltere- zugleich Ober⸗ 
amts Beiſitzersſtelle in Erledigung gekommen. 

Mit dieſer Dienſtſtelle ſind folgende Genüſſe verbunden, als: an 
Jahresgehalt 1060 fl. — an Pferdedeputat 320 Viertel Hafer à 20 kr. 
— 100 fl. 40 kr. — 200 Zentner Heu a 36 kr. 120 fl. — an Quar⸗ 
tiergeld 70 fl. und achter Diätenklaffe, f 

Der Konkurs für dieſen Dienſtpoſten wird auf 6 Wochen mit dem 
Beiſatze eröffnet, daß Kompetenten ſich über abſolvirte, philoſophiſche 
und bergakademiſche Studien, erprobte Erfahrung im Hütten. und Bau⸗ 
fache, über eminente Kenntniß im Fache der Chemie, und daß Verwandt⸗ 
ſchaft nicht in Hinderniß trete, und ſonſt über politiſches Verhalten zur 
Zeit letzter Unruhen ein entſprechendes Zeugniß vorliege, auszuweiſen 

aben werden. 
Von dem k. k. Münz⸗ und Bergweſens⸗Inſpektorat⸗Oberamte. 

Nagybanya am 15. Juli 1850. 


(2093) KR (1) 


Nro. 11223, Zur Beſetzung der Schichtenmeiſtersſtelle in Gólnitz 
bei dem k. k. und geweſ. Thurzo-Kreuzſchläger⸗Bergbaue wird hiemit 
der Konkurs mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich 
zur Beſorgung dieſes Dienſtes vollkommen geeignet finden und ſelben zu 
erhalten wünſchen ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis Iten Sep⸗ 
tember l. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde anher zu überreichen 
und ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtlei⸗ 
ſtung und allfällige Verdienſte durch Original-Urkunden oder beglaubigte 
Abſchriften, ſo wie auch über die Grade der Verwandtſchaft daſelbſt nach 
der Vorſchrift auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt find: Mit Vor⸗ 
zug abſolvirte bergakademiſche Studien, gediegene praktiſche Ausbildung 
im Bergbau-Markſcheids⸗ und Maſchinenweſen, vollſtändige Fertigkeit im 
Rechnungsfache und Kenntniß der deutſchen und landesüblichen Sprachen. 

Mit dieſem in der 10ten Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten ſind 
folgende Genüſſe verbunden, als: An Beſoldung 450 fl., Emolumenten: 
Quartiergeld 40 fl., Kanzleigeld 15 fl., Pferd-Deputat 40 Kübel Ha⸗ 
fer A 1 fl. — 40 fl., 100 Zentner Heu a 24 kr. — 40 fl. 

Die Dienſtes-Kauzion, welche nach den beſtehenden Vorſchriften 
vor der Eidesleiſtung in Baarem oder póchjtenś 3petigen Metalliques er- 
legt werden muß, beſteht in 450 fl. 

Vom k. k. Bergweſens-Inſpektorats⸗Oberamte. 
Schmölnitz am 30. Juli 1850. 


(2082) K% nt u t s. (J) 


Nro. 1424. Zur Beſetzung der Nadwornaer Religionsweiſersſtelle 
für die Zeit bis letzten Oktober 1853 mit dem Jahresgehalte von 200 fl. 
C. M. wird der Konkurs bis 15. Oktober 1850 ausgeſchrieben, 

Die Kompetenten haben ſich über die zurückgelegten philoſophiſchen 
und pädegogiſchen Studien, über ihre Moralität, Alter, dann ſonſtige 
Eigenſchaf en und Kenntniſſe auszuweiſen, ihre Geſuche aber bis löten 
Oktober 1850 beim Dominium zu Nadworna zu überreichen. 

Vom Dominium Nadworna im Stanislauer Kreiſe. 

Nadworna, am 24, Auguſt 1850. 


(2077) Kundmachung. (3) 

Nro. 32797. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Prze- 
myśl erledigten Stelle eines proviſoriſehen Stadtkaſſa-Amtsſchreibers mit 
dem Gehalte von Zweihundert Fünſzig Gulden, wird hiemit der Kon. 
kurs ousgeſchrieben. 5 


Bittwerber haben bis 15ten September l. J. ihre gehörig beleg⸗ 
ten Geſuche bei dem Przemyśler Magiſtrate, und zwar: wenn fie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht 
in Öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
1 wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

) 155 das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 
rügen Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zus 

Kr gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug et: 

Prüfung kk die Komptabilitäts ⸗Wiſſenſchaft gehört, und die 

6) über BE AŻ: gut beftanden baben; | | 
d) über das Ankadeld eder deutſchen und polniſchen Sprache; 
wendung und die digt. moralifche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
keine Periode überſpru ae enz, und zwar ſo, daß darin 
e) haben ſelbe | BĘ, 
übri es P 
MU tła, Przentyśjęg Magiſtrats verwandt oder ver- 


Vom k. k. galiz. Landes ; 
gutberniit 
Lemberg am 5. Auguſt 1850, * 


9 
und in welchem Grade ſte mit den 


(2076) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro. 12188. Zur proviforifchen Bejegung der bei dem Tarnower 
Magiſtrate in Erledigung gekommenen Regiſtrantenſtelle, mit welcher ein 
jährlicher Gehalt von Dreihundert Gulden (300 fl.) C. M. verbunden 
iſt, wird hiemit der Concurs bis zum 25. September 1850 ausgeſchrieben. 
Bittſteller haben ſich: 
1) Ueber das Alter, 


2) „ den Stand, 
3) „ die Studien, | 
4) „ die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, endlich 


5) über ihre bisherige Dienſtleiſtung gehörig auszuweiſen und der— 
art belegte Geſuche, wenn ſie ſchon angeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten 
Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei dem Tarnower Magiſtrate einzubringen. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Tarnow, am 23. Auguſt 1850. 


(2089) Ediktal⸗Vorladung. (1) 
Nro. 15012. Von Seite des Dominiums Nadworna, werden die 
hieſigen, unbefugt abweſenden jüdiſchen Inſaſſen, als: 
Haus⸗Nro. 570. Abraham Tutmann, 
Efroim Kitzler, 
Mendel Hirsch, 
Mortko Hirsch, 
Leibisch Hirsch, 
Benjamin Margoses, 
Lewi Mechel 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten in ihre Heimath zurückzukehren, und 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt dieſelben nach dem 
Auswanderungspatente vom 24. März 1832 werden behandelt werden. 
Nadworna, am 23. Auguſt 1850. 


(2073) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 150. Von Seite der Conſcriptionsobrigkeit Czchów Bochniaer 
Kreiſes werden die Militärpflichtigen, als: 
Thomas Wnorowski, 
Stanislaus Klimek, 
Walentin Wisniowski, 
Jaköh Orłowicz , 


Franz Jedrzejowski aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten in die Heimath zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu 
rechtſertigen, als widrigens dieſelben nach dem Auswanderungspatente 
vom 24. März 1832 behandelt werden würden. 4 

Czchów, am 24. Auguſt 1850. 


(2066) E d y kt. (3) 


Nr. 929. Z dominium Brzesko, cyrkułu Bocheńskiego, wzywa 
się nieobecnego i do wojska powołanego Tomasza Damasiewicza 
z Brzeska z pod Nru domu 37, by w przeciągu 6 tygodni do miejsca 
urodzenia wrócił, inaczej z nim jako przed rekrutacya „biegłym posta- 
piono będzie. 

Dominium Brzesko, dnia 23, sierpnia 1850, 


(2062) Edikt. (3) 

Neo. 188. Von Seite der Grundobrigkeit Brzezie Bochniaer Krei⸗ 
ſes wird der militärpflichtige dortgehörige Inſaſſe Blasius Kościółek 
Haus⸗Nro 33, in dem Dorfe Dombrowa gebürtig, weil er ſich ohne obrig⸗ 
keitlicher Bewilligung aus feinem Geburtsorte entfernt habe, mittelſt ge- 
genwärtigen Edikts aufgefordert, binnen Sechs Wochen vom Tage der 
Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger polniſche Zeitung in ſeinen 
beſagten Geburtsort zurückzukehren und vor der Grundobrigkeit desſelben 
perſöͤnlich um fo gewiſſer zu erſcheinen, als derſelbe ſonſt als Rekruti⸗ 
rungflüchtling angeſehen und behandelt werden würde. 

Brzezie im Bochniaer Kreiſe, am 19. Auguſt 1850, 


(2070) Edikt. (3) 


Nro. 131. Von Seite der politifchen Ortsobrigkeit Szczepanów 
Bochniaer Kreiſes werden die militärpflichtigen Stanislaus Komeza aus 
Mokrzyski Haus⸗Nro. 141 und Vinzenz Rozalowski aus Szezepandw, 
Haus⸗Nro. JL vorgeladen: diefelben haben binnen 30 Tagen hieramts zu 
erſcheinen und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, anfonften fie als Rekruti⸗ 
rungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden würden. 

Dominium Szczepanów, am 24. Auguſt 1850. 


(2086) Kundmachung. 

Nro. 10479. Vom Magiſtrate der k. Haupt 

kundgemacht, daß auf Auſuchen des Herrn Michae 

Rechtsſache wider Frau Julianna Kostkowa zur 

der Summe pr. 300 fl. C. M. ſ. N. G. das übe 
1 


— 


(1) 
ſtadt Lemberg wird 
l Burzyński in der 
Befriedigung von 15 
r dem ¼. Theile des 


Haufe? sub Nro. 294 St. für die beſagte Schuldnerin intabulirte, und 
gerichtlich auf 2846 fl. 46% kr. C. M. abgeſchätzte Advitalitätsrecht 
nach Einvernehmung der Gläubiger in Betreff der zu erleichternden Be— 
dingungen in einem einzigen Termine d. i. am 30. September 1850 3 
Uhr Nachmittags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen an die 
Meiſtbiethenden öffentlich werde veräußert werden: 

1. Das beſagte Advitalitätsrecht wird in dem oberwähnten Ter⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis 
verkauft werden. 

2. Der Kaufluſtige iſt gehal en vor Beginn der Lizitazion bloß 5% 
d. i. 142 fl. 20 kr. C. M. als Angeld zu Händen der Lizitazionskom⸗ 
miſſion zu erlegen. 

3. Der Käufer iſt ver flüchtet den angebothenen Kaufſchilling in zwei 
gleichen Raten zu bezahlen, nämlich: die erſte Rate (in welche auch das 
Angeld eingerechnet wird) bat derſelbe binnen 30 Tagen nach Zuftellung 
des über den Lizitaziousakt ergangenen Beſcheides, die zweite Rate aber 
2 Monate ſpäter an das gerichtliche Erlags amt zu erlegen, 

4. Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe bleiben dieſelben, wie ſie 
mittelſt Edikt in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung Nr. 28, 29 und 
30 vom Jahre 1849 ausgeſchrieben worden ſind. 

Lemberg am 4. Juli 1850. 


2 OÖbwieszez enie, 


Nro. 10479. Magistrat k. głównego miasta Lwowa niniejszem 
wiadomo czyni, iz na zadanie P. Macieja Burzyńskiego przeciw b. 
Juliannie Kostkowej w drodze zaspokojenia !/, części sumy 300 zr. 
m. k. 2 przynależytościami Maciejowi Burzyńskiemu należacej, doży- 
wocie na! części kamienicy we Lwowie pod Nr, 294 m. polożonej, 
dla P. Julianny Kostkowej zaintabulowane, sadownie w kwocie 2846 
ur. 46% kr. m, k. oszacowane, po wysłuchaniu wierzycieli celem 
ułatwienia warunków licytacyi, w jednym tylko terminie t. j. dnia 
30. września 1850 o godzinie 3, z południa pod nasteptjäcemi wa- 
runkami przez publiczną lieytacye sprzedana będzie : 

1. Że dożywocie to w namienionym wyżej terminie nawet ni- 
ze) taksy czyli sumy oszacowania za jakabadz cenę sprzedane będzie. 

2. Ze lieytujacy wadium tylko 5 % t. j. ilość 142 zr, 20 kr. 
m. k. przy komisyi licytacyjnej złożyć jest obowiązanym. 

3. Że kupiciel ofiarowaną cene kupna w dwóch równych ra- 
tach wypłacić winien, t J. pierwszą połowe ofiarowanej ceny kupna 
(wrachowawszy w tą złożone wadium) w 30 dniach od doręczenia 
imu uchwały akt licytacyi do sądu przyjmującej rachujae , drugą zaś 
połowę we dwa miesięcy od tegoź czasu poźniej do depozytu sado- 
wego złożyć jest obowiązanym. 

4. Resztę zaś warunków licytacyi pozostaja też 
poprzednio edyktami w dzienniku urzędowym gazety 
J. 28, 29 i 30 z roku 1849 ogłoszone były, 

We Lwowie dnia 4. lipca 1850. 


(2097) Lizitazions-Ankündigung. (1) 

Nro. 6445. Ueber die, im 2. Zubau des hierortigen Gubernial— 
Gebäudes zu bewirkenden Herſtellungen, wird bei der galiziſchen k. k. 
Prov. Bau⸗Direktion am 24. September 1850 Vormittags 9 Uhr eine 
öffentliche Lizitazion abgehalten werden. a 

Diejenigen, welche die Ausführung dieſer mit h. Gubernial-Bete 
orenung ddto 12. Auguſt 1850 Zahl 41522 genehmigten Herſtellungen 
zu unternehmen beabſichtigen, haben, wenn ſie nicht befugte Werkmteiſter 
oder ſonſt als ſolid bekannte Unternehmer ſind, ſich mit einem von ihrer 
Ortsobrigkeit im laufenden Jahre ausgeſtellten Zeugniſſe über ihre Fä⸗ 
higkeiten zur Ausführung von derlei Herſtellungen, ihre Vermögens⸗Um⸗ 
ſtände und ihren guten Leumund auszuweiſen und ſich zugleich mit einem 
10 %% Vadium von der Bauſumme pr. 1930 fl. 18%, kr. Conv. Münze 
zu verſehen. 5 

Die Lizitazions Bedingungen, fo wie das Vorausmaß, der Koften- 
Ueberſchlag und die Pläne konnen bei der k. k. Prov. Bau⸗Direktion in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


same, jak juz 
Lwowskiej „pod 


Von der k. k. Prov. Bau⸗Direktion. 
Lemberg am 23. Auguſt 1850. 
(2083) Obwieszczenie, (1) 
Nr. 2.  Jurysdykcya sądowa Cergowa do powszechnej podaje 


wiadomości, iz na żadanie Agnieszki z Kozdrów Krowkowy na za- 
spokojenie sumy 93 złr, 50 kr. m. k. tytułem ojczystej części spad- 
kowej po zmarłym ojcu Jakóbie Kozdra się przynależącej — kosztów 
sporu A złr. 21 kr m. k. — egzekucyi 1 złe. m. k. — 1 złr. m. k. 
i w kwocie 10 złr. m, k. przyznanych, publiczna sprzedaż gospodar- 
stwa wiejskiego w Cergowy pod nrem kons, 40 położonego, składa- 
jacego sie z zabudowań gospodarsk'ch , tudzież z 18 morgów 188 
kwadratowych sążni gruntu, Wojciecha Kozdry własnego — w trzech 
terminach, to jest: 27. września 1850 — 80. października 1850 i 
28. listopada 1350 zawsze o godzinie 10. zrana w kancelaryi domi- 
nikalnej w Cergowy pod następującemi Warunkami sprzedane będzie : 

1) Za cenę wywołania stanowi się sądownie wyprowadzona 
wartość tego gospodarstwa na 300 złe. m. k. 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany będzie tytułem za- 
kładu kwotę 30 zir. m. k. dorak komisyi licytacyjnej złożyć, który 
najwięcej ofiarującego w cenę kupna wliczony zostanie, Od zakładu 
takowego Agnieszka Krówkowa egzekucye wiodąca jest wolną. 

3) Gdyby wzmiankowane gospodarstwo w żadnym z oznaczo- 
nych pierwszych dwóch terminach przynajmniej podług kwoty sza- 
cunkowej sprzedane nie zostało, takowe w trzecim terminie nawet 
niżej ceny szacunkowej sprzedane będzie. 


4) Kupiciel obowiązanym jest kwote w 14. dniach od dnia tego 
liczyć sie majaca „W którym mu uwiadomienie doręczonem zostanie, 
że sprzedaż do wiadomości sądu przyjętą została, do depozytu sado- 
wego lem pewniej złożyć, inaczej % niebezpieczeńsiwem i wydatkiem 
tego, nowa w jednym tylko terminie choćby i niżej oszacowania 
przedsięwziąć się mająca licytacya wypisaną zostanie, 

5) Czyn ocenienia w tutejszej sądowej, monarchiczne podatki 
w podatkowej, a ciężary pańskie i gromadzie w dominikalnej regi- 
straturze każdego czasu przejrzane być mogą, 

6) Po dopełnieniu przez kupicieła warunków wyżej wyszcze- 
gölnionych, wydany mu będzie dekret własności, i tenże na mocy 
rzeczonego dekretu jako właściciel kupionego gospodarstwa tego na 
koszt jego inlabulowanym zostanie. 

Na ostatek wszystkim tym, którzy później do ksiąg grunto- 
wych wejdą, lub którym terazuiejszej licytacyi rezolacya lub naste- 
pujace z jakiegobądź powodu w przyzwoitym czasie doręczoneby być 
nie mogły, zastepca w osobie Jakuba Barsznicy z urzedu ustanawia 
sie. Z jurysdykcyi sądowej Cergowa. 

W Dukli, dnia 30. lipca 1850. 


(2069) Obwieszczenie. (3) 

Nr. 18998. Ze strony ces. król. Sądu szlacheckiego Lwowskiego 
wszystkich tych, którzyby list zastawny Instytutu kredytowego gali- 
cyjskiego 2 dnia 1, stycznia 1844 Serye IV. Nr. 458, l. uchw, dy- 
rekeyi 102, J. porz, 478 odcięcia III 85 na sume 500 złr. m. k., o- 
piewający w czerwcu 1848 wylosowany, i w miesiącu grudnia 1848 
do wypłaty przypadający — przytrzymywali, wzywa się, aby wspo. 
mniony list zastawny z talonem i z kuponami czynszowemi, które 
podług daty lista zastawnego do końca grudnia 1858 biegnąć mogły, 
i których wypłaty po wyłosowaniu tegoż listu w czerwcu 1848 za- 
szłym — przypadały, w przeciąga jednego roku sześć tygodni i trzy 
dni od niniejszego edyktu tem pewniej przedłożyli, lub swoje prawa 
do tego listu zastawnego wykazali, gdyż w przeciwnym razie ten list 
zastawny z talonem i kuponami amortyzowanym zostanie, 

Z resztą odnośnie do obwieszczenia z dnia 17. sierpnia 184% 
do J. 17532 w gazetach lwowskich Nr. 119, Nr. 120 i Nr. 120 o- 
głoszonego oznajmia się, że kupony od następujących listów zasta- 
wnych towarzystwa kredytowego galicyjskiego, jako to: 

a) Z dnia 1. stycznia 1844, Ser, V. Nr. 886 do |. uchwały 
dyrekcyi 102 J. porz. 490 odcięcia V/102 na sumę 100 złr, m. k. 

b) Z dnia 1. stycznia 1844, Serya V. N. 887 do I. uchw. dy 
rekcyi 102 J. porz. 491 odcięcia V/103 na sumę 100 złr. m, k. 

c) Z dnia 1. stycznia 1844, Ser. IV. N. 456 do I. uchw. dy- 
vekeyi 102 J. porzadkowa 476 odcięcia III/83 na sume 500 złe. mk. 

d) Z dnia 1. stycznia 1844, Ser. IV. N. 458 do I. uchwał dy- 
rekcyi 102 J. porz. 478 odcięcia 11/85 na sumę 500 złr. m, k. 

e) Z dnia 1. stycznia 1844, Ser. IV. N. 459 do l. uchw. dyr, 
102 J. porząd. 479 odcięcia III 86 na sumę 500 złr. m. k. 

) Z dnia I. stycznia 1844, Ser. IV. N. 460 do I. uchw. 
102 J. porz. 480 odcięcia II/8 7 na sumę 500 złr. m. k. 

g) Z dnia 1. stycznia 1844, Ser. IV. N. 534 do |. uchw. 
297 J. porzad. 940 odcięcia II/161 na sumę 500 złe. m. k. 

h) Z dnia 1. styczna 1844, Ser. III. N. 1733 do J. uchwał 
dyrekcyi 295 1. porzad. 1027 odcięcia VIII/221 na sumę 1000 kr. 
mon. konw. 

i) . dnia 1. stycznia 1844, Ser. III. N. 1734 do |. uchwał 
dyrekcyi 295 |. porząd. 1028 odcięcia VIII 222 na sumę 1000 złr. 
m. k. nie do końca grudnia 1854 jak w wyż wzmienionym edykcie 
wyrażono, lecz podług daty tych listów zastawnych tylko do końca 
grudnia 1853 biegnad mogły. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 11, lipca 1850 
SO ||... mem wam . ̃ ̃ . 
(2065) Kundmachung. (3) 

Nro. 6522. Zufolge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 20teu Juli 1850 Zahl 
3644 — C. iſt für den Zten Semeſter 1850, und zwar: vom tten Auguſt 
1850 angefangen, das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt 
folgendermaßen feſtgeſetzt worden: e 
i ann el, 


dyr. 


dyr. 


in Oberöſterreich . 
Salzburg : ; 
Böhmen 
Mähren + gat 
Gdleth. . «ae 
Galizien 
Ungarn a 
Gltenóltgh ,. „Elo W' - - 
Wopwodſchaft und dem Temeſcher Banate 2 
Civil⸗Croatien (mit Ausnahme des croatiſchen Littorale) 1 — — 
Civil⸗Slavonten . 4 „ „„ „„ 1 —— 
der croatiſch⸗ſlavoniſchen Militärgränze, (mit Ausnahme 

der Bezirke des Ottochaner und Liceaner Regiments) 1 — 
im Ottochaner und Liecaner Regimentsbezirkke 1 10 — 
„ eroatiſchen Littorale (mit den Stazionen Fiume, Tel- 

lenye; Loque, Skrad, Vuehinich - Szello, Czirque- 


2 — — ai eh — 


nicza, Netretich und Szeverin) . . . 1— 4 
in Steuermarf . m mmm 
ber“⸗Oeſterreic gh 31 22 

„ Kärnthen ee . 1% 
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Die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen wird in jedem Be⸗ 
zirke auf die Hälfte, und für einen ungedeckten Wagen auf den Aten 
Theil des für ein Pferd und eine Poſt bemeſſenen Rittgeldes feſtgeſetzt. 

Das Poſtillonstrink- und Schmiergeld bleibt unverändert. 

Der 10perzentige Zuſchlag bei Berechnung der Paſſagiersgebühren 
bei den Briefeil-Malle- und Perſonenfahrten hat dort, wo ſolcher ge- 
genwärtig ftatt findet, auch fernerhin fortzubeſteh en. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 


Lemberg am 12. Auguſt 1850. 


(2064) Kundmachung. (3) 


ro. 16681. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird hie— 
mit kund gemacht, es ſei auf Anſuchen der Theresa Roselli, Caroline 
Sattmann, David Roselli und Anna Barth zur Befriedigung der, wider 
Anton Lederer erſiegten Summe pr. 700 fl. C. M, ſammt den von die⸗ 
ſer Summe dem Bazylianer Konvente in Podhorce bis zu deren Exta⸗ 
bulirung aus dem Laſtenſtande der Realität sub Nro. 376 ¼ erweislicher⸗ 
maßen gezahlten Intereſſen, ferner Gerichtskoſten im Betrage pr. 31 fl 
32 kr. C. M., ſodann der Summe pr. 35 fl. C. M. ſammt 4 % vom 
10. Jänner 1844, und Exekutionskoſten im Betrage pr. 6 fl. 50 kr. C. M. 
und 7 fl. 51 kr. C. M. im Exekutionswege die öffentliche Veräußerung 
der, dem Schuldner Herrn Anton Lederer gehörigen Realitätshälfte sub 
Nro. 377 ¼ nach Einvernehmung der Hypothekarglänbiger über die zu 
beſtimmenden erleichternden Lizitazionsbedingniſſe hiergerichts in einem ein⸗ 
zigen gleichzeitig auf den 30. September 1850 um 4 Uhr Nachmittags 
beſtimmten Tagfahrtstermine bewilligt, welche unter nachſtehenden Be⸗ 
dingniſſen abgehalten werden wird: 

1̃. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer Realitäts⸗ 
halfte im Betrage von 3824 fl. 53 ½ kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes d. i. 
den Betrag von 191 fl. 14 , kr. C. M. als Angeld vor Beginn der 
Lizitazion zu Händen der Lizitazionskommiſſion entweder im Baaren oder 
in Pfandbriefen der galiz. landſtändiſchen Kredits⸗Anſtalt zu erlegen, wel⸗ 
ches Angeld dem Meiſtoiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen aber nach beendigter Lizitazion rückgeſtellt werden wird. Von dem 
baaren Erlage des Vadiums wird aber die exekutionsführende Caroline 
Sattmann befreit, ſobald ſie ſolches im Laſtenſtande des ihr von der exe— 
quirten Forderung zukommen den Antheils ſichergeſtellt, und ſich hierüber 
vor der Lizitazionskommiſſion ausgewieſen haben wird. 

3. Juden können auch mitlizitiren, weil dieſe Realität im befug— 
ten Judenbezirke liegt. 

4, Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den ganzen Kaufſchilling nach Ab- 
zug des Angeldes und der Kaution pr. 400 fl. C. M., (Dom. 85. p. 
97. n. 14. on.) welche für das höchſte Aerar über der Realität zu ver— 
bleiben hat, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Lizitazionsakt ge⸗ 
nehmigenden Beſcheides an das gerichtliche Depoſitenamt um ſo ſicherer 
abzuführen, widrigens derſelbe das Angeld verlieren, und auf ſeine Ge— 
fahr und Koſten eine neue Lizitazion in einem einzigen Termine ausge⸗ 
ſchrieben, und die frägliche Realität auch unter dem Schätzungswerthe 
verkauft werden wird. 

! 5. Sollte ſich aber ein oder der andere von den intabulirten Gläu⸗ 
bigern weigern, die Zahlung vor dem bed ngenen Aufkündigungstermine 
anzunehmen, oder einer derſelben und insbeſondere die Exekutionsführer 
in die Belaſſung ihrer Forderung ſo weit ſolche in dem angebothenen 
Kaufſchilling enthalten fein wird, bei dem Käufer einwilligen, in ſolchem 
Falle wird der Käufer berechtigt ſein, ſolche intabulirten Schulden nach 
Maß des angebothenea Kaufſchillings davon in Abzug zu bringen, und 
a den- hiernach ſich ergebenden Kaufſchillingsreſt zu Gerichtshanden zu 
erlegen. = 

6. Sobald der Käufer den ganzen oder in dem im 5 s 
ausgeſetzten Falle der Belaſſung einer oder der andern NA 9915 
Käufer, den über Abzug derſelben verbleibenden Kaufſchillingsreſt gericht⸗ 
lich hinterlegt haben wird, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt 
und er in den phiſiſchen Beſitz der erſtandenen Realitätshälfte eingeführt 
die darauf haftenden Schulden aber mit Ausnahme der laut 5. Abſaßtzes 
etwa belaſſenen auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 


7. Sollte die frägliche Realitätshälfte in dieſem Termine um oder 
über den Schätzungspreis nicht verkauft werden können, fo wird fie auch 
unter demſelben um was immer für einen Preis verkauft werden. 

8. Hinſichtlich der auf dieſer Realitätenhälfte haftenden Laſten und 
11 werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und Steuerkaſſe ge⸗ 
ale: CZY werden jene Glaubiger, deren Wohnort unbekannt iſt, 
tige Beſcheld ederer und Johann Kossoki, oder denen der gegenmär- 
mine nicht o ae immer für einer Uefa, vor dem Lizitazkonster⸗ 

1 5 werden könnte, endlich jene, welche ſpäter in die 


Stadttafel gelangen gi * 
vokaten Dr. Polniski Veran C 


Lemberg am 8. Auguſt 1850. 
Obwieszezenie. 
domo, ze na zadanie Teresy Rosellij, 188 niniejszem czyni wia- 


a A 2 
ellij i Anny Barth przeciw Antoniemu Kay Sattman, Dada Bia 
8 » celem zaspokojenia 


— 


sumy 700 zr. m. k. te egzekucyę prowadzącym sie należącej, i pro- 
centów od tej sumy konwentowi księży Bazylianów z Podhorec aż 
do następnie mającego się tej sumy z realności sub Nr. 367% wy- 
kreślenia za popłacone wykazać się mających, tudziez kosztów pra- 
wnych 31 zr. 32 kr, m. k., niemniej sumy 35 zr. z odsetkami po 
4 od sta od 10. stycznia 1844, i exekucyjnych 6 zr, 50 kr. m. k., 
7 zr. 51 kr. m. k. publiczna sprzedaż dłażnika Aatoniego Lederer 
własnej jednej połowy realności pod l. 377 po wysłuchaniu wie- 
rzycieli wzgledem ustanowienia ułatwiających warunków licytacyi w 
(utejszym sądzie w jednym terminie na dniu 30. września 1850 o 
godz. 4 Z południa jest dozwoloną , która pod nastepujacemi łago- 
dniejszemi warunkami odbędzie się: 

1) Za cenę wywołania stanowi się wartość szacunkowa tej po- 
łowy realności w kwocie 3824 zr. 53½ kr. m. k. 

2) Chęć kupienia majacy ohowiązany jest 5% ceny wywołania 
to jest 19 zr. 114°,,, kr. m. k. jako wadium do rąk komisyi licy- 
tacyjnej w golowiznie lub w listach zastawnych przed rozpoczęciem 
licytacyi do komisyi złożyć, które najwięcej dającemu w cenę kupna 
wrachowane, innym zaś po skończonej licytacyi zwrócone będzie, je- 
dnakże od składania takowego wadium egzekucye prowadzaca Karo- 
lina Sattman uwalnia się, jeżeli ona w stanie biernym teraz exekwo- 
wanej jej części należytości takowe zabezpieczy, i w tej mierze przed 
komisya licytacyjną sie wywiedzie. 

3) Izraelici mogą także licytować , gdy ta rcalność w okręgu 
dla nich dozwolonym jest położoną. 

4) Kupiciel obowiazany jest całą cenę kupna po odtraceniu 
wadium, tudzież kaucyi 400 zr. m. k. na rzecz najwyższego skarbu 
Dom. 85. p. 97. n. 14. on. zaintahulowany, która na realności po- 
zostać ma, w przeciagu 30 dni po odebraniu uchwały niniejszą licy- 
tacyę do sądowej wiadomości przyjmującej, do depozytu tutejszego 
sadu tem pewniej złożyć, gdyż w razie przeciwnym nie tylko wa- 
dium utraci, ale także ta połowa realności na jego koszt i z jego 
niebezpieczeństwem w jednym terminie poniżej ceny szacunkowej 
sprzedaną bedzie. 

5) Gdyby zaś który z intabulowanych wierzycieli należytość 
swoję przed umówionym terminem przyjać niechciał, kupiciel w ta- 
kowym razie obowiązanym będzie, także długi w miarę ofiarowanego 
szacunku na siebie przyjąć, i w takim razie tylko resztującą cene 
kupna do depozytu sądowego złożyć. 

6) Skoro kupiciel całkowitą cene kupna, lub podług wyż w ra- 
zie zostawienia przy kupującym jednej lub więcej pretensyi, resztu- 
jacy szacunek sadownie złoży, dekret własności na kupioną tę poło- 
we realności wydany, takowa w fizyczne posiadanie oddana, a długi 
tam ciążące, z wyłączeniem owych podług ustępu 5go pozostać ma- 
jecych, na złożoną cenę przeniesione zostaną. 

%) Gdyby ta połowa realności wtym terminie za cenę szacun- 
kową lub wyżej sprzedaną nie została, w takim razie takowa niżej 
ceny Szacunkowej za jakakolwiek cene sprzedaną bedzie. 

8) Chęć kupienia mający dokładną wiadomość o stanie fabu- 
larnym, o ciężarach i podatkach w tabuli miejskiej i kasie zasiagnad 
może. 

Zresztą wierzycieli, których pobyt niewiadomy jako to: Augu- 
sta Lederer i Jana Kossoki, lub którym niniejsza uchwała z jakiej- 
kolwiek przyczyny przed wyż oznaczonym do odbyć się mającej tej 
licytacyi terminem wręczoną być niemogłaby , niemniej tym, któ- 
rzy później do tabuli weszliby, przez już poprzednio ustanowionego 
kuratora P. Adwokata Polańskiego zawiadamia się. 

We Lwowie dnia 8. sicrpnia 1850. 


(2043) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 375. Wydział Stanów Galieyjskich rozpisuje niniejszem li- 
eylacye na dostarczenie 25 niższo -austr. sagów drzewa bukowego 
na opał kancelaryi Stanowej w ciągu zimy 1850—1 roku, 

Ci którzy sa w chęci licytowania, mają się zgłesić do kance- 
laryi Stanowej w gmachu Zakładu im. Ossolińskich dnia 18. września 
r. b. o godzinie 10tej przedpołudniowej, opatrzywszy się wadyum 
30 zr. mon. konw. 

Cena wywołania stanowi się ośm złr. 25 kr. m. k. za sag 
jeden wraz z dostawa. 

Inne warunki przed aktem licytacyi ogłoszone będa. 

Z Rady Wydziału Stanów Królestw Galicyi i Lodomeryi. 

We Lwowie, dnia 21. sierpnia 1850. 


(2074) Lizitations⸗Ankundigung. (3) 

Nro. 13049. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung für das Jahr 
1851 auf der Dobromiler Verbindungsſtraße im Staromiastoer Straßen- 
Commiſſariate und zwar von 1950 Schotterhaufen um den Fiskalpreis 
von 3532 fl. 28 ½ kr. C. M. wird von Selten des Sanoker k. k. Kreis⸗ 
amts eine Licitation am 16. September 1850 und falls dieſe ungünſtig 
ausfallen ſollte, eine 2. am 30. September 1850 und endlich am 7. Ok⸗ 
tober 1850 eine 3te Licitation in der Sanoker Kreisamtskanzlei abgehal- 
ten werden. a 

Licitationsluſtige werden mit dem 10%, Vadium verſehen zur Lici⸗ 
tation und zur Einſendung der Offerten eingeladen. 

Sämmtliche Ortsobrigkeiten werden demnach aufgefordert, dieſe Li⸗ 
citation in ihrem Bereiche gehörig kund zu machen und insbefondere be⸗ 
kannte Unternehmer und auch die in der Nähe der oberwähnten Verbin- 
dungsſtraße befindlichen Gemeinden in die Kenntniß zu fegen, 

Sanok, am 20. Auguſt 1850. 
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(2075) Kundmachung. (3) 

Nro. 7416. Am 12. September 1850 wird wegen Sicherſtellung 
der Beköſtigung der Kranken, Reinigung der Wäſche, Beheitzung und Be— 
leuchtung des Kolomeaer Civil-Spitals in der Zeit vom 1. November 
1850 bis Ende Oktober 1851 beim Kolomeaer Magiſtrate eine Licitation 
abgehalten werden. j 

Unternehmungsluftige werden eingeladen zu dieſer Licitation mit ei— 
nem Vadium von 150 fl. C. M. zu erſcheinen. 

Kolomea, am 21. Auguft 1850, 


(2072) Verlautbarung. (2) 

Nro. 4655. Vom Stanislawower k. k. Landrechte wird bekannt ge— 
macht, daß in Folge Erſuchens des Lemberger k. k. Merkantil- und Wech- 
ſelgerichts dato. 18. April 1850 3. 4166. 

J. Zur Befriedigung der dem Sehmelke Sokal gegen Joseph 
Gromnicki mitteljt Erkenntniß desſelben k. Merkantil- und Wechſelgerichts 
dato. 18. November 1847 3. 10800 zuerkannten Wechſelſumme per 360 
fl. mit 4% Binfen vom 21ten Juni 1847 angefangen, dann Gerichts⸗ 
koſten per 6 fl 19 kr. und Exekuzionskoſten per 11 fl. 7 kr. C. M.; 
erner 
| II. zur Befriedigung der, dem Fräulein Emilia Manczukowska ge 
gen Herrn Joseph Gromnicki mit hiergerichtlichem Urtheile dato. 30. 
Mai 1849 Z. 3220 zugeſprochenen Summe per 1200 fl. C. M. in ga⸗ 
liziſchen auf den Uiberbringer lautenden, mit Coupons vom 24ten Juli 
1848 und vom Monate Juli weiter laufenden Tolons verſehenen Pfand— 
briefen ſammt 5 % Zinſen jener Summe per 1200 fl. C. M. von 16. 
Jänner 1848 angefangen, ferner der Gerichtskoſten per 18 fl. 35 kr. C. 
M., der mit Beſcheid ddto, 11. März 1850 zur Zahl 930 im Betrage 
per 9 fl. 20 kr. C. M. und jetzt im Bet.age per 19 fl. 51 kr. C. M. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten. 

Die öffentliche Feilbiethung der dem Herrn Joseph Gromnicki ges 
hörigen, auf den Gütern Tłumacz ſammt Att. Nadorozna, Gruszka, 
Bortniki, Jezierzany und Dolina Lib. dom, 248. p. 297. n. on. 119. 
dom, 403. p. 94. n. 172. on. dom. 403. p. 161. n. 283. on. ferner 
auf den Gütern Słobudka und Lokutki Lib. dom. 234. p. 40. n. 47. 
on, verſicherten Summe von 32826 fl. R. M. unter folgenden Bedin- 
gungen bewilliget ſei: 

tens. Dieſe Summe von 32826 fl. C. M. wird in Pauſch und 
Bogen ſammt allem Zugehör jedoch ohne Gewährleiſtung für deren Liqui- 
dität veräußert. 

2tens. Zur Vornahme dieſer Veräußerung werden drei Termine, 
und zwar: a) auf den Z3ten Oktober 1850, b) 7ten November 1850, 
und e) auf den Sten Dezember 1850 mit dem Beiſatze feſtgeſetzt, daß im 
Falle dieſe Summe im erſten oder zweiten Termine nicht über oder we⸗ 
nigſtens um ihren Nominalwerth feilgebothen wäre, dieſelbe im dritten 
und letzten Termine um was immer für einen Anboth dem Meiſtbiethen— 
den verkauft werden würde. 

3tens. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth b. i. der Be- 
trag von 32826 fl. C. M. angenommen. 

4tenś. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 20ten Theil dieſer 
Summe d. i. den Betrag von 1641 fl. 18 kr. E. M. entweder im Baa⸗ 
ren, oder in galtziſchen Pfandbriefen ſammt Coupons und Talons, nach 
dem letzten durch die Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kurſe zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium zu erlegen, welches zu Guns 
ſten des Erſtehers zurückbehalten und in den Meiſtboth desſelben einge— 
rechnet, den übrigen Mitlizitanten hingegen nach geſchloſſenem Kaufe zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

5tens. Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die auf dieſer Summe 
haftenden Laſten, deren Liquidität nachgewieſen wird, nach Maß des Kauf 
preiſes zu übernehmen, im Falle die intabulirten Gläubiger vor der alfene 
falls bedungenen Nufkündigung die Zahlung nicht annehmen wollten, ſon— 
ſten aber iſt er gehalten, den ganzen Kaufpreis, oder aber im Falle die 
übernommenen Forderungen demſelben nicht gleichkommen, den Reſt desſel— 
ben, in welchen das erlegte Angeld eingerechnet wird, binnen 30 Tagen 
vom Tage der Zuſtellung des über den Feilbiethungsakt zu ergehenden 
Beſcheides an gerechnet, an das hiergerichtliche Erlagsamt zu hinterlegen, 
und die Quittung des Letzteren vorzuweiſen, widrigenſalls dieſe Summe 
abermahl auf Gefahr und Koften desſelben in einem einzigen Termine um 
was immer für einen Preis veräußert würde. 

6tens. Nach erfüllter Ster Bedingung wird dem Käufer das Eigen⸗ 
thumsdekret der gekauften Summe ertheilt, und derſelbe auf deſſen Grund⸗ 
lage als Eigenthümer intabulirt werden, die darauf haftenden Forderun— 
gen hingegen mit Ausnahme der durch den Käufer übernommenen, Metz 
den geloͤſcht, extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen. 

7tens. Der Tabular⸗Extrakt über die zu veräußernde Summe befin⸗ 
det ſich zur jedesmaligen Gi: ſicht in der hiergerichtlichen Regiſtratur. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wird dem k. galiz. Lem⸗ 
berger Handels- und Wechſelgerichte, in Folge Erſuchens ddto. 18ten 
April 1850 3. 4166 die Eröffnung gemacht, ferner werden hievon nebft der 
Bittſtellerin Emilia Manezukowska, die intabulirten Gläubiger Susmann 
Pfau, Schmelke Sokal, Herr Joseph Szezepkowski und der jetzige 
Eigenthümer der Güter Tłumacz Herr Heinrich Wilhelm Werthheim- 
stein und zuletzt jene Gläubiger, welche nach dem 2ten Juli 1850 ihre 
Sicherſtellung auf der veräußerten Summe erlangen, oder denen aus was 
immer für einer Urſache der Feilbiethungsbeſcheid vor dem Termine nicht 
zugeſtellt werden würde, zu Handen des hiezu und zu allen nachfolgenden 
Geſchäften beſtellten Kurators Herr Adrokat Dwernicki, mit der Subſti⸗ 
tuitung des Herrn Advokaten Florian Minasiewicz mit dem Beiſatze ver⸗ 
ſtändigt, daß es denſelben freiſtehe, zur Wahrung ihrer Rechte ſich einen 
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de Bevollmächtigten zu wählen, und dem Gerichte nahmhaft zu 
machen. 
Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Landrechts. 
Stanisławów, am 12. Auguſt 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro. 4655. Ces. Król. Sad Szlachecki Stanisławowski wezwaniu 
król. gal. Sadu handlowego i wekslowego z d. 48. kwietnia 1850 l. 4166 
zadosyć czyniąc, tudzież do prośby panny Emilii Manczukowskiej dnia 
20. lipca 1850 l. 7850 podanej, a na prawomocnym wyroku tutejszego 
Sądu z dnia 30. maja 1849 J. 3220, tudzież na tem uzasadnionej, że 
prosząca udowodnia uzyskane zabezpieczenie wywalezonej swej wie- 
rzytelności, przychylając się: 

I. Na zaspokojenie przyznanej przeciw p. Józefowi Gromnickiemu 
uchwałą król. gal. sądu handlowego i wekslowego z dnia 18. listo- 
pada 184% l. 10800 starozakonnemu Schme!ke Sokal sumy wekslo- 
wej 360 złr. m. k. z odsetkami po 4% od dnia 21. czerwca 1847 
biezacemi kosztów sadowych w ilości 6 złr. 19 kr. m. k. i kosztów 
wykonania w ilości 11 złr, 7 kr. m. k. zasadzonych, tudzież 

II. Na zaspokojenie przyznanej przeciw p. Józefowi Gromni- 
ckiemu wyrokiem tutejszego Sadu z dnia 30. maja 1849 J. 3220 
pannie Emilii Manczukowskiej sumy 1200 złr. m. Kk. listami zasta- 
wnemi towarzystwa kredytowego galicyjskiego na okaziciela opiewa- 
jacemi z kuponami lipcowemi 1848 od lipca dalej bieżacym talonem 
zaopatrzonemi odsetków po 5% od sumy 1200 złr. m. k. od dnia 
16. stycznia 1848 zaległych, kosztów sądowych w ilości 18 złr. 35 
kr. m. k. kosztów eksekueyi poprzedniczo uchwałą z dnia 11. marca 
1850 1. 980 w ilości 9 złr. 20 kr. m. k. i teraz w dostatecznej 
ilości 19 złr. 51 kr. m. k. przyznanych, publiczna sprzedaż sumy 
32826 złr. m. k. p. Józefa Gromnickiego własna na dobrach Tłu- 
macz z przyległościami Nadorożna, Gruszka, Bortniki, Jezierzany i 
Dolina lib. dom. 248 p. 297 n. 119 on. dom. 408 p. 94 n. 172 on. 
dom. 408 p. 161 n. 283 on. tudzież na dobrach Słobudka i Lokutki 
lib, dom. 234 p. 40 n. 47 on. w stanie biernym zabezpieczona, do- 
zwala się, pod następującemi przez strony przedstawionemi, lecz po- 
dług prawa sprostowanemi warunkami: 

1) Pomieniona suma 32826 złr. m. k. sprzedaje się ryczałto- 
wo, z tem wszystkiem co do niej należy, bez żadnego jednak za jej 
płynność zaręczenia. 

2) Do tej sprzedaży przeznaczają się stosownie do dekretu 
nadwornego z dnia 25, czerwca 1824 J. 2017 trzy termina, to jest: 
pierwszy na dzień 30. października 1850, 7. listopada 1850 i 5. 
grudnia 1850 zawsze na godzine 10ta z rana, z tym dodatkiem, że 
jezeli suma sprzedać się majaca w pierwszym lub drugim terminie 
wyżej nad cene swoją nominalną, lub przynajmniej za wartość nomi- 
nalna sprzedana nie będzie, w trzecim i ostatnim terminie za kazda 
jakąkolwiek tylko podana cenę najwyżej podającemu sprzedaną zo- 
stanie, 

3) Za cenę wywołania stanowi się nominalna wartość, to jest 
suma 32826 złr. m. k. 

4) Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest dwudziestą 
część tej sumy, to jest: 1641 złr. 18 kr. m. k. w gotowiznie lub 
też w listach zastawnych galicyjskich z kuponami i talonami podług 
kursu ostatniego w gazetach Lwowskich umieszczonego, do rak sprze- 
dawczej komisyi jako zakład złożyć, którento zakład najwięcej ofia- 
pujacego zatrzymany temuz na rachunek podanego szacunku kupna i 
sprzedaży przyjętym i potraconym będzie, innym zaś kupującym za- 
raz po skończonej sprzedaży zwróconym będzie. 

5) Najwięcej ofiarujacy obowiązany jest długi rzeczona sumę 
obciążające, których płynność udowodniona, w miarę ofiarowanej ceny 
kupna na siebie przyjąć, gdyby wierzyciele iutabułowani przed umó- 
wionem może wypowiedzeniem wypłaty przyjąć nie chcieli, inaczej 
obowiązany jest cała ofiarowana cenę kupna, alboteż, gdyby preten- 
sye wierzycieli, które kupujacy, jak dopiero powiedziano, na siebie 
do wypłaty przyjmie, ofiarowanej ceny kupna niewyrównały pozostałą 
część kupna, do której zadatek wliczony bedzie w dniach 30tu od 
dnia doreczenia uchwały na czyn przedsięwzięty sprzedaży wypaść 
mającej, zawiadamiajacej do składu urzędowego tutejszego Sadu tem 
pewniej złożyć, i pokwitowaniem urzędu składowego wykazać sie, 
gdyż w przeciwnym razie suma ta znowu na publiczną sprzedaż na 
koszt i niebezpieczeństwo jego wystawiona i tylko w jednym termi- 
nie za jakakolwiekbadz podana cenę sprzedana będzie. 

6) Jak tylko kvpiciel warunkowi 5mu zadość uczyni, wydany 
mu będzie dekrel przyznanej własności tej sumy kupionej, i tenże 
na mocy tegoż na własne jego nakłady za właściciela intabulowan 
zostanie, zaś długi na tej sumie zabezpieczone, wyjąwszy tych, któe 
reby kupiciel podług warunku 3go na siebie przyjął, wymazane i wy- 
ekstabulowane i na cenę kupna przeniesione będą, 

7) Wyciąg tabularny sprzedać się mającej sumy każdego czasu 
wolno przejrzeć w registraturze tutejszego sądu. 

O rozpisanej lej sprzedaży udziela się wiadomość król. galicyj- 
skiemu Sadowi handlowemu i wekslowemu lwowskiemu, odnośnie do 
wezwania z dnia 18. kwietnia 1850 J. 4166, tudzież uwiadamia sie 
prosząca p. Emilia Manczukowska, intabulowani wierzyciele Sussmann 
Pfau, Schmelke Sokał i p. Józef Szczepkowski, niemniej teraźniejszy 
właściciel dóbr Tłumacz z przyległościami p. Henryk Wilhelm Wert- 
heimstein do rąk pełnomocnika p. rzecznika Menkes, nakoniec wszy- 
scy wierzyciele, którzyby po 2. lipca 1850 zabezpieczenie swych pre- 
tensyi na tej sumie uzyskali , jakotez i ci, którymby uchwała o tej 
publicznej sprzedaży uwiadamiająca, z Jakiejbadz przyczyny przed ter- 
minem doręczeną nie była do rąk ustanowionego tym celem i do 


— 


wszełkich czynności z tej sprzedaży wypływających knratora p. rze- 
cznika Aleksandra Dwernickiego z zastepstwem rzecznika p. Floryana 
Minasiewicza z tym dodatkiem, że im wolno do czuwania nad ich 
prawami innego pełnomocnika obrać, i o tym wyborze tutejszy Sad 
uwiadomić, 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

Stanisławów . dnia 12. sierpnia 1850. 


(2099) Lizitations⸗Kundmachung. (1) 
Nro. 6656. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Prze- 
myśl wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Abfiſchung des zur 
Reichsdomäne Jaworow gehörigen Olszanicaer Karpferteiches für das 
Jahr 1850 die dritte öffentliche Verſteigerung am 4. September 1850 
mündlich und mittelſt ſchriftlicher Offerten werde abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 4215 fl. 54 kr. C. M. und das Vadium 
421 fl. 10 kr. C. M. 

Die ſonſtigen Bedingniſſe wurden mittelſt der Ankündigung der ho— 
hen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion vom 3. Juli 1850 Z. 2973 bekannt 
gemacht, und können beim Kameral-Wirthſchaftsamte in Jaworow einge: 
ſehen werden. 

Przemyśl am 24. Auguſt 1850. 


(2090) 


Edikt. (10 

Nro. 978. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Złoczow wird den dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben zu der Ryzakiewiez’jchen 
Nachlaßmaſſe mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben Hr. 
Johann Knöttner und Fr. Catharina Kollmann wider dieſelben wegen 
Extabulirung ob Verjährung der im Laſtenſtande der hierorts sub Nro. 
Cons. alt 55, neu 61 liegenden Realität zu Gunſten der Ryzakiewiez'ſchen 
Maſſe intabulirten Forderung von 268 flpol. ſ. N. G. unterm praes. 8. 
Juni 1850 Z. 978 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zum Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf 
den 15. Oktober 1850 um 9 Uhr Vormittags anberaumt worden. 

Da der Name und Aufenthaltsort der Belangten Ryzakiewiez’jchen 
Erben unbekannt iſt, ſo hat man zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den Hrn. Johann Babicz als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen, dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, als ſon⸗ 
ten dieſelben die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich felbſt 
beizumeſſen haben werden. | 

Złoczew am 13. Juli 1850. 

(2096) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 20990. Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski Eliasza Man- 
czukowskiego lub gdyby nieżył, sukcessorów z imienia i pobytu nie- 
wiadomych niniejszem uwiadamia, że P. Aleksander Grzymała Ja- 
zwiński przeciw wyż wspomnionym wzgledem extabulacyi ilości 22 
złp. w sianie dłużnym dóbr Hrchorowa D. 8. b. 566 n. 15 on. na 
rzecz Eliasza Manczukowskiego prenotowanej pod dniem 18eo lipca 
1850 do J. 20990 pozew wniósł i pomocy sadowej wezwał, w skutek 
czego do ustnego postępowania stanowi sie dzień sądowy na 23ro 
października 1850 o godzinie 10, przedpołudniem. © i 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia naich wydatki i niebespieczeń- 
stwo obrońcą p. Adwokata krajowego Starzewskiego, zastępcą zaś 
jego p. Adwokata krajowego Kabatha z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

. Wzywa się więc zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego Een 
sobie wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do G 
ny prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 

Z Rady Ces. Król, Sądu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 6, sierpnia 1850. 


(2085) Ende St u m. (1) 


Nro. 5397. Per C. R. Forum Nobilium Stanislaopoliense hae- 
redibus olim Adami Comitis Potocki et respective D. Teodoro et Ju- 
lio Com. Potocki, qua de domicilio ignotis notum redditur: quod 
ian Kohen qua Cessionarius Antonii Hulewicz sub pr. 8. Augusti 
era 8027 pelierit: ut eidem exbaerens pro re dieti Antonii Hu- 
al Ollicio Depositoram e pretio liciti bonorum Ho- 
1015 A. 49 w, Adami Com. Potocki propriorum pullulans , summa 
Anbris TAJ wę: M. extradatur — quodque huie petito sub 3. Sep- 
dim olim A 27 delatum, et ad actnm informationis haere- 
tocki et D. Julii Com © deck et respective D. Teodori Com. Po- 
ślitutione D. Adee otocki D. Advocatus Przybyłowski cum sub- 

wernicki pro curatore sit constitutus. 


Ex Consili Ź es 
Stanislaopoli die 6. Rana z Nobilium. 
Nro. 6399. Vom k. k. Babsi dk (3) 


r e = 7 
dem unbekannten Wohnortes abweſenden Sa e ele 1 
elſt g 
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wärtigen Eibiets hiemit bekannt gemacht, es babe wider denſelben Me- 
sebulem Abraham Lichtendorf unterm 22. April 1850 Z. 6399, wegen 
Nichtigkeitserklärung des vom Samuel Koffler gegen den Kläger und 
Chaim Kinsbrunner geſchöpften ſchiedsrichterlichen Urtheils ddto. Czer- 
nowitz, 31. Mai 1849 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mändlichen Verhandlung eine Tagſatzung auf den 
3. November 1850 Früh 9 Uhr beſtimmt wurde. Da der Aufenthaltsort 
des Belangten unbekannt iſt, fo hat dieſes k. k. Stadt⸗ und Landrecht zu 
deſſen Vertretung den hieſigen Rechtsvertreter Herrn Cawil als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be— 
ſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu 
wählen und hieher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel nachzuweiſen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Bukowinger Stadt- und Landrechtes. 
Czernowitz am 24. Juni 1850. 


(2060) Do e Av: (3) 

Nro. 21762. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski P. Mateusza 
Żałęskiego z miejsca pobytu niewiadomego, niniejszem uwiadamia, że 
P. Agata z Dobrskich Swiejkowska przeciw niemu o wykreślenie z 
hypoteki dóbr Jaszczwi i Baydy sumy 68 duk. 2 zr. 19 !!/,, kr. 
m. k. jako reszty z sumy 200 duk. 4 kr. m. k. dom. 218. st. 24. 
n. 36. na. intabulowanej jeszcze pozostającej pod dniem 19go marca 
1850 do liczby 8373 pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadonr jest, przeto 
ces. król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą pana adwokata krajowego Waśkiewieza, zastępcą zaś jego 
p. adwokata krajowego Onyszkiewicza, z którym wytoczona spra- 
wa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się wiee zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby 
w 90. dniach albo sam stanął, lub polrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę sobie wybrał 
i sadowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony prawaych 
Środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sam sobie przypisać będzie musiał. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Lwów, dnia 6go sierpnia 1850. 


(2080) Obwieszczenie. (2) 
Nro. 22388, Ces. król, Sad szlachecki Lwowski nicobecnemu i 
co do miejsca pobytu niewiadomemu Antoniemu Lassocie niniejszem 
wiadomo czyni, że p. Jósefa Lubieniccka przeciw niemu o nieuwa- 
zmienie testamentu dnia 27, kwietnia 1848 przez S. p. Maryanne z 
Jankowskich Lassotowę sporzadzonego pod dniem 31. lipca 1850 do 
liczby 22388 pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek 
czego do podania obrony termin na 90 dni wyznaczony został. 
Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego miewiadome jest, przeto 
ces, król, sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońca p. adwokata krajowego Fangora, zastępcą zaś jego pana 
adwokata krajowego Szemelowskiego, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 


z 


Wzywa się przeto zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub teź innego obrońcę sobie 
wybrał i sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 

Z Rady Ces, król. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 13. sierpnia 1850. 


(2063) Kundmachung. (2) 


ro. 9845. Laut Eröffnung des Herrn Statthalters von Nieder: 
öſterreich iſt die beſtandene Fleiſchſatzung für die Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien mit 1ten September 1850 aufgehoben worden, und es wird 
mit dieſem Tage das im LXXXI. Stücke des Reichsgeſez und Regie⸗ 
rungsblattes vom 28ten Juni l. 3. enthaltene provtſoriſche Geſetz über 
die Regelung des Fleiſchergewerbes und die Errichtung einer Fleiſchkaſſe 
in Wien in Ausführung gebracht. 5 

Durch das erwähnte Geſetz iſt den Viehhändlern und Viehzüchtern 
gleich den Fleiſchern das Schlagen und Ausſchrotten, ihre nach Wien 
zu Markt gebrachten Schlachtviehes gegen Entrichtung gewißer Gebühren 
geſtattet. 

Dieſe Gebühren betragen für das Schlagen des Viehes in den 
Schlachthäuſern 4 fl. C. M. pr. Stück und für jedes Stück, welches die 
Händler und Züchter in den ihnen von dem Magiſtrate zuzuweiſenden Lo⸗ 
kalitäten ausſchrotten 1 fl. C. M., welche letztere Gebühr aber wegfällt, 
wenn ſie ſich ein eigenes Ausſchrottlokale ſelbſt verſchaffen. 5 

Endlich wird den Viehhändlern und Züchtern die Zahlung für das 
an die Wiener Fleiſcher verkaufte Schlachtvieh aus der Fleiſchkaſſe gleich 
baar geleiſtet werden. . 

Dieſe für den Viehhandel eröffneten bedeutenden Begünſtigungen 
und Vortheile, welche den hierlandigen Viehhändlern und Züchtern ein 
weiterer Beweggrund ſein werden, ihre Vorräthe nach Wien zu treiben, 
werden hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Präſidium. 

Lemberg am 19. Auguſt . 

* 
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Spis osób we LwWowie zmarłych. dniach następujacych Wróblewski Jan, dziecię urzędnika, 2 1j2 roku m., na biegunke. 
z a I 4. K puch Mizimska Zofia, zarobnica, 50 i. m, na konsumcye. A 


zameldowanych. Ciurkowa Marya © zarobniea, 30 1. m., na puchline wodna, 

Od 22go do 24g0 sierpnia 1850. 7 a i 
Heidinger Julianna, małżonka e. k. urzednika, 28 I. m., na konwulsyę. Z * 4% 
Dąbrowski Frańciszek, zarobnik, 66 J. m., na puchline wodną. Schames Schulim , czapkarz, 70 1. m., na dysenteryę. 
Lasson Marya, dziecię rzeżnika , 9 mies. m., na konwulsyę. Lehr Abraham, żebrak, 70 l. m., do. Sw 
Hausner Frańciszek , dziecię stolarza, 1 304 r. m., na dysenterye. Schisselberg Frimet, zebraczka, 30 J. m., na raka, 
Chmielowska Aniela , dziecie woZniey, 4 mies. m., dio. Holina Neche, dto 82 J. m., ze starości. 
Bewezyk Wasyli, aresztani, 34 l. m., na febre konsumeyjną. Kramer Chaje, żona drążnika, 44 |. m., na suchoty. 
Majer Katarzyna, dziecię mularza , 10 mies. m., na konsumcyę. Roman Rozalia, dziecię machlerza, 5 tyg. m., na zapalenie płuc. 
Macuk Michalina, 14 dni m., z braku sił żywotnych. Feder N., dzićcię krawca, 15 godz. m., z braku sił żywotnych, 
Richter Magdalena, wdowa po woźnym, 61 I. m., na konsumeye. Frux Jakób, dziecię hronzownika, 1 102 r. m., na biegunkę. 


Anzeige⸗Blatt. wort | Doniesienia prywatne. 


(2015—3) ER 
m ehemaligen Haufe des Grafen Althan auf der Bäckerſtraße sub Nro. Na Sprzedaż Sieczkarnia poprawna, i aparat na wyrabianie 
N 554 find im Iten Stocke 14 oder 9 Zimmer, Küche, Keller, Boden, e DPA LUUUŁ gazu do oświetlania domów, Bliższa wiadomość 
mit oder ohne Stahlungen und Wagenſchoppen ſogleich zu vermiethen. w aptece pod węgierską koroną. Ulica Dykasteryalna Nr. 64. (2059-3) 
!. En TB, l p a lwa ee m | MNS u 


E 7 * c * + 
He Eröffnung einer Subſcription 00 
105 (vom 1. September bis inclufive letzten November d. J.) 
[El auf 

FE IE L j 
Erfahrungen aus dem Frauenleben. 
Gedanken über weibliche Bestimmung und Bildung, über Mutterpflicht und Erziehung. 
[gl Sn einer Sammlung von Briefen mitgetheilt und allen Frauen, Müttern und erwachſenen Töchtern zum Selbſtſtudium 
[ml übergeben von 


wie von SScherer. 


3 Bde., 8., auf feinem Maſchienenpapier mit ſchönen Lettern gedruckt, in elegantem Umſchlage broſchirt, Ladenpreis 2 fl. 48 kr. C. M., 
Subſcriptionspreis 1 fl. 20 kr. C. M. 
Motto. Das Leben des Weibes — der Frau, für die Weltengeſchichte jo klein -- für die Gegenwart 
ohne Bedeutung; wie Großes doch faßt es in ſich, für künftige Generationen; — denn was ſie 
als Mutter gebar, — das ſoll fie als Bildnerin — bilden. 


In dem lebhaften Streben, für Erziehung, noch mehr aber für die Grundlage aller Jugendbildung für echte, zeitgemäße 
Frauenbildung zu wirken, übergab ich vor mehr als zwei Jahren mein damals eben vollendetes Werk der Preſſe, um es ungeachtet der 
Stürme in der politiſchen Welt, auf eigene Koſten zu verlegen — Dieſer letzte Umſtand ſollte mir die Möglichkeit offen halten, ſeinen 
Preis zu beherrſchen und in einer Subſeription, trotz der Schönheit der Auflage und des Umfanges von eirca 70 ganzen, Druckbogen, ſei⸗ 
nen Preis ſo nieder zu ſtellen, wie er (weil nur bloße Vergütung der Druckkoſten) im Wege des Buchhandels nicht möglich zu erzielen, 
und alſo feine Anſchaffung in allen — auch den nicht bemittelten gebildeten Kreiſen — fördernd und erleichternd wäre. ! 
| Allein ich konnte in jener ftürmifchen Zeit, wo Niemand ſich für Erziehung und Frauenbildung intereſſirte, von einer Subſeription 
durchaus keine Erſolge hoffen, wenn auch die huldvolle Anerkennung Einer hohen Frau, deren Namen es an der Spitze trägt — der 
Frau Erzherzogin Sophie Kaiſerin Mutter; der ich es mitten unter den Frühlingsſtürmen des Jahres 1848 widmete, mich berech 
tigen konnte, ſeine einſtige Verbreitung zu hoffen! o M +7. Ą \ > 

Seit dieſer erften hohen Anerkennung hat dieß einfache, außer feiner Vielſeitigkeit vielleicht bloß durch feine Neuheit und feine belle⸗ 
triſtiſche Form (die es als Damenlectüre characteriſirt) etwas ausgezeichnete Werk, durch den Buchhandel in's Leben tretend, in eirigen ge- 
1 diegenen Jeitſchriften die freundlichſte Würdigung gefunden, war durch Seine Majeſtät unſern allergnädigſten Kaiſer Franz 
FJoſeph A. durch Zuerkennung einer größeren, mit Seinem Bilde und bedeutungsvollen Wahlſpruche gezierten, goldenen Medaille, auf 
1 das Höchſte geehrt und auſgemuntert durch fo viel niegehoffte Nachſicht und Auszeichnung, glaube ich nun — wo das Intereſſe für Litera⸗ 
* allmälig wiederkehrt, mit Recht auf eine allgemeine, thatige Theilnahme hoffen, und die Eröffnung einer Subſeription als zeitgemäß 


und gemeinnützig wagen zu dürfen. . A. . 

Ich wende mich daher mit Vertrauen an die ganze gebildete Welt, an alle hochgeſtellten Freunde und Gönner echtweiblicher Frauen⸗ 
bildung, an alle Freunde des Erziehungsfaches, an alle gebildeten Frauen und Mütter, an alle Väter und Vormünder erwachſener Töchter, 
und lege Ihnen, gehindert durch den Raum, etwas Näheres über den Inhalt dieſes Werkes zu ſagen, wenigſtens die Eintheilung des zwei 
Bogen ſtarken ſyſtematiſchen Inhaltes der Gegenſtände vor, die dasſelbe in der Form eines aus dem wirklichen Leben gegriffenen 
kleinen Nomans in 194 Briefen nicht nur berührt, ſondern größtentheils abhandelt. z. 

Erſter Abſchnitt. Phyſiſches. I. Ueber Verhalten und Rückſichten der Mutter vor und nach der Geburt des Kindes. II. Phyfſiſche 
Erziehung. A) Neugeborner und kleiner Kinder. B) Größerer Kinder. III. Nöthige Aufſicht und Pflege während und nach Kinderkrankheiten. 
— Zweiter Abſchnitt. Geiſtesanlagen. 1. Allgemeine Anlagen. A) Intellectuelle. B) Des Gefühls und Begehrungs vermögens. II. Ge⸗ 
brechen der Geiſtesanlagen. — Dritter Abſchnitt. Ueber Erziehung und Bildung. I. Allgemeine Erziehungsgrundſätze. A) Worin die Er⸗ 
ziehung beſteht. B) Behandlung und Aufſicht. ) Belohnungen und Strafen. D) Beiſpiel und Rückſichten. II. Bildung des Geiſtes und 
Erwerbung von Geſchicklichkeiten. III. Aeſtetiſche Bildung. IV. Beförderungsmittel der Selbſtbildung und Hinderniſſe derſelben. — 
Vierter Abſchnitt. Gemüthszuſtände und durch Lebensverhältniſſe modifizirte Geiſtesanlagen. — Fünfter Ab ech ee Lebensverhaltniſſe 
I. Allgemeine. JI. Umgang mit Menſchen. III. Rechte und Pflichten der Hausfrau. IV. a WMLT A tige Auffaſſun m Mutter: 
verdienst in Bezug auf erwachſene Kinder. A) In Betreff der Söhne. B) In Bezug auf Töchter. VI. Fe ige Auffaſſung a Mutter- Ei 
pflichten; Veranlaſſungen, Folgen und Wirkungen derſelben. — Sechster Abſchnitt. Ueber Religion und Prieſter. Siebenter Abſchnitt. 
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Verſchiedenes. zo i 
Man ſubſeribirt und bezieht das Werk nur direct von der Unterfertigten um den obgenannten Subſeriptionspreis von 1 fl. 20 kr. 
C. M.; in allen Buchhandlungen bleibt der Preis unverändert. — Unfrankirte Briefe können nicht angenommen, und Beſtellungen ohne E 


Beilegung des Betrages nicht berückſichtiget werden. — Die Verſendung in die Hauptſtädte aller Kronläuder und in das Ausland erfolgt a 
ſogleich nach geſchloſſener Subſeription in der erſten Hälfte des Dezembers. — Frühere Zuſendungen oder Einzelſendungen an beſondere 5 
Adreſſen können nur auf Koſten der P. T. ſubſcribirten Partei fłattfinben. Sogleich nach geſchehener Beſtellung erfolgt von mir die Zuſen⸗ e 
dung einer gedruckten Subſeriptionskarte und Empfangsbeſtättigung unter Kreuzband, gegen Rückgabe und Unterfertigung welcher letzteren die 2 
beſtellten Exemplare an der in der Subſeriptionskarte bezeichneten Adreſſe in Empfang genommen werden wollen. — Die 1. 1. ſubſeribi⸗ el 
renden Herren und Damen wollen ihre Geldſendungen nicht ohne Recepiſſe aufgeben, und dieſelben, wenn binnen längſtens 6 Wochen Ihnen rl) 
die erwähnte Karte von mir nicht zugekommen wäre, reclamiren. SEX | 8 

Mit Ende Jänner 1851 erliſcht die Haftung und Verantwortung fit nicht abgeholte oder verlorene Zuſendungen und die Subſerip⸗ E 
tion wird als erfüllt betrachtet. 8 5 3 „Die Verfaſſerin | 

Gratz, eigene Befigung im Münzgraben Nro. 321,1, im Auguſt 1850. Sophie v. Scherer. 1 


